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AUSGANGSLAGE 

Seit den 1990er Jahren hat das Bundesministerium für Bildung im Rahmen von 

Schulversuchen in der Sekundarstufe II und damit in allgemeinbildenden höheren Schulen 

und berufsbildenden mittleren und höheren Schulen durch schulautonome Lösungen die 

Erprobung und Durchführung des Ethik-Unterrichts als alternativer Pflichtgegenstand 

ermöglicht. Dazu liegen mittlerweile zahlreiche Erfahrungsberichte und Musterlehrpläne vor, 

die zeitnah aktualisiert und umgesetzt werden können. 

Eine parlamentarische Enquete 2011 und der daraufhin an den Nationalrat durch das 

Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur vorgelegte Bericht, haben eine 

Überführung der laufenden Schulversuche in den Regelbetrieb empfohlen. Auch der 

Rechnungshof hat nach einer Prüfung im Jahr 2015 sowie der daran anschließenden  

Follow Up-Prüfung in seinem Bericht festgehalten, möglichst rasch eine Überführung der 

derzeit 211 Schulversuche „Ethik“ in der Sekundarstufe II in den Regelbetrieb in die Wege zu 

leiten. 

Ziele des Ethikunterrichts: 

• fundierte Auseinandersetzung mit den Grundfragen des Lebens

• Orientierungshilfen (Werte, Normen, gewaltfreies Zusammenleben in Gesellschaften

hoher Diversität, Überwinden von Geschlechterstereotypen, u.v.a.m.)

• Auseinandersetzung mit unterschiedlichen philosophischen, weltanschaulichen,

kulturellen und religiösen Traditionen und Menschenbildern

• selbstständige Reflexion

• Beitrag zur individuellen Persönlichkeitsentwicklung

Status quo – Schulversuche Ethik 

• Sekundarstufe II

• Derzeit 211 SV (119 AHS, 90 BHS, 2 BMS) zu Ethikunterricht in den

unterschiedlichsten Ausformungen

• In den Schulversuchen orientiert sich das Wochenstundenausmaß an der Anzahl der

Religionsstunden (mind. 1, max. 2 Stunden, Eröffnungs- und Teilungszahlen gem.

Religionsunterricht).



Umsetzungsschritte 

• Lehrplanarbeit (auf Basis Lehrplanentwurf der BundesARGE Ethik) für AHS, PTS; 

BMHS, BS

• Lehrangebot an PH (60 ECTS) ab 2019/20

• Nach derzeitigen Berechnungen wird davon ausgegangen, dass ca. 1.300 Lehrkräfte 

weiterqualifiziert werden müssen. Diese Lehrkräfte werden großteils eine 

Teillehrverpflichtung haben.

• Schulbucherstellung (05/2019-05/2021) 

Ausrollung in Schulen: 

• Stufe I: Schuljahr 2019/20 Ausbildung der Lehrkräfte

• Stufe II: Schuljahr 2020/21 AHS_PTS

• Stufe III: Schuljahr 2021/22 BMS_BHS

Schulbücher/Unterrichtsmaterialien 

Schulbücher: 

• Grundlage: Lehrplanentwurf

• Zeitbedarf: ca. 1-1 ½ Jahre

• Erstellung durch Schulbuchautorinnen/-autoren; Einreichung durch Schulbuchverlage

• Begutachtung durch Schulbuchkommission; Approbation durch BMBWF

Unterrichtsmaterialien: 

• vorhandene Angebote einzelner Schulbuchverlage zu den Schulversuchen;

Unterrichtsmaterialien aus inhaltsverwandten Gegenständen (Politische Bildung,

Religion u.a.m.)
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